Nicht Hickhack, eher Skandal!
Ihrer Berichterstattung zum „Hickhack um Stolberger – Zink – Sanierung…“ muss an einer Stelle deutlich widersprochen werden.
Wenn sie das Sanierungskonzept so beschreiben, dass vermutlich im Winter 2012 / 2013 mit „Aushub, Abtransport und […] Endlagerung des über 40000 Tonnen Materials auf einer Deponie oberhalb des Ortes“ begonnen werden soll, dann verschleiert Ihre Wortwahl den tatsächlichen Sachverhalt.
Diese Deponie gibt es nämlich gar nicht!

Was es allerdings an besagter Stelle gibt, das sind weitere, ebenfalls mit Schwermetallen kontaminierte Grundstücke der früheren Erzwäscherei.

Und anstatt alle kontaminierten Grundstücke in der sonst vorgeschriebenen Weise sanieren zu lassen, d.h. konkret: den verseuchten Boden auf eine Sondermülldeponie zu verbringen, scheinen die damit befassten Freiburger Behörden hier einen Sonderweg genehmigen zu wollen. Dazu lohnt sich die Lektüre des vom Dreisamtäler mit Herrn von Gayling geführten Interviews im Dreisamtäler vom 29.9.2005 .
Ausgerechnet die amtierende  grüne Umweltbürgermeisterin bezeichnete diesen dort dargestellten Sonderweg seinerzeit als „positive[n] Schlussstrich“.
Ulrich Dold
